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Im Zuge meiner Hausaufgabenhilfe für Kinder und – in diesem Fall –
heranwachsende Jugendliche ist mir nämlich jetzt ein solches Beispiel
untergekommen. Die Schülerin, von der ich dieses Beispiel bekam – nennen
wir sie mal Viola, aber sie heißt anders –, besucht die 7. Klasse eines
Gymnasiums in Bayern, und von bayerischen Gymnasien heißt es ja, dass
sie besonders anspruchsvoll seien.

Es  geht  um  das  Fach  Geographie,  hier  um  die  Interpretation  von
Klimatabellen.  Man  betrachte  dazu  die  folgende  Abbildung:
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Dieses Arbeitsblatt wurde vor einer Woche ausgeteilt. Ich bekenne, ich
habe meinen Augen nicht getraut, als ich das Arbeitsblatt sah. Für alle,
die nicht sofort sehen, welcher hanebüchene Unsinn hier allen Ernstes
Unterrichtsstoff  ist,  sollen  hier  ein  paar  Punkte  herausgegriffen
werden.

Bis zu Aufgabe 3 ist alles noch in Ordnung. Aber dann:

Schon die Aufgabenstellung von Aufgabe 4 ist ein Anachronismus: Die
SchülerInnen  sollen  die  Kurve  der  Niederschlags-Monatsmittel  in  ein
Diagramm eintragen. „Kurve“ heißt doch aber, dass es ununterbrochen
Niederschlag gibt, mal mehr, mal weniger. Hat nicht gerade eine Agentur
unserer werten Bundesregierung eine Statistik mit einer „Kurve“ der
Sonnenscheindauer vorgelegt? Von einem Säulendiagramm, wie es korrekt
wäre, ist nicht die Rede.

Völlig außer Rand und Band wird das Ganze dann in den Aufgaben 5 und 6.
Es sollen Temperatur- und Niederschlags-„Kurve“ miteinander verglichen
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werden.  Das  ist  nicht  mal  Äpfel  mit  Birnen,  sondern  Apfelmus  mit
Komposterde. Die Fläche zwischen den Kurven soll nun auch noch markiert
werden!

Da ist es fast schon ein Meilenstein, dass die Definition von ,arid‘
bzw. ,humid‘ korrekt ist.

Mehr muss man dazu eigentlich nicht sagen. Den Schlusspunkt setzt dann
noch  Aufgabe  7.  Dort  heißt  es,  dass  Pflanzen  „durchschnittliche
Temperaturen über +5°C und ausreichend Feuchtigkeit“ benötigen. Schon in
Ordnung, Wärme und Wasser sind ja tatsächlich zwei der drei großen
Stützpfeiler des Lebens auf der Erde. Der dritte, nämlich Kohlenstoff in
Gestalt des Kohlendioxids in der Atmosphäre fehlt jedoch. Absichtlich?

Ich habe Viola gebeten, doch einmal mit ihrer Lehrerin zu sprechen.
Dabei habe ich aber nur willkürlich den Punkt mit der Niederschlags-
„Kurve“ herausgesucht und gebeten, die Lehrerin einmal zu fragen, warum
da keine Säulendiagramme stehen. Man will ja keinen überfordern, und
dass sie eine schlechte Note bekommt, nur weil sie auf einen Missstand
hinweist, will ich auch nicht.

Das  hat  Viola  schließlich  getan,  und  wer  glaubt,  das  Ende  der
Fahnenstange  sei  jetzt  erreicht,  den  muss  ich  enttäuschen.  Violas
Schilderung zufolge hat die Lehrerin gesagt „das ist doch nur eine
andere Darstellung, und sie möchte nicht weiter darüber reden“. (!)
Meinem  eindringlichen  Rat  folgend,  hat  sie  dann  auch  nicht  weiter
gefragt.

Dafür bekam die Klasse das nächste Arbeitsblatt zum Thema ausgehändigt,
dieses hier:



Nun ja, jetzt sind plötzlich Säulendiagramme da. Bei Aufgabenstellung 2
fehlt aber Hinweis, dass die Fragen in Bezug auf Europa gelten. Die
Karte rechts oben weist im Original drei Farben auf, aber auch Viola hat
dieses Blatt nur in der hier vorliegenden Form erhalten.

Weiteres kann sich jeder selbst denken.

Fazit: Es ist also müßig, den hüpfenden, schulschwänzenden Kiddies zu
sagen, sie möchten doch bitte zurück in die Schule gehen. Wenn sie
ebendort so etwas gelehrt bekommen, können sie tatsächlich auch gleich
schwänzen.
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